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Pr hat ein gutesHerz und gönnt seinen braven Eltern die Erholungs- 
reise ins Engadin wirklich aufrichtig. Er hat nur eine Angst: daß 
im letzten Augenblick doh noch was dazwischenkommen könnte -, 
aber alles klappt! Der Zug verläßt fahrplanmäßig den Bahnhof in 
Vegesak und — Peter ist frei, frei, freil Wie ein Springboc saust er 
durch die Straßen zu seinem Freunde Jumbo in die Segelmacerwerk- 
stalt. Hurra! Sie sind fort! Nun kann’s losgehen! Jumbo, als echter 
Sohn der Waterkant, nimmt die Freudennadricht ruhiger auf, aber 
ein Blik in seinen Kleiderschrank zeigt, dab er vorgesorgt hat. Da 
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hängt innig vereint Wurst neben 
Speckseite, undaucdeine Buddel Rum fehlt 
nicht. Der „Seehund“, das alte brave Segelboot, kann auf große Fahrt 
gehen, Takelage und Motor sind in Ordnung. Peter, der Kapitän, und 
Jumbo, erster Steuermann und Sciffskodh, bilden die Besatzung. Das 


Ziel ist: erst mal die Weser runter bis Nordenham für die Nacht, dann 
weiter aufs Watt bis Neuwerk. Das Paar ist wieder einmal in seinem 
Element. Stolz zieht der „Seehund” mi len Segeln durch den breiten 


belebten Strom, vorbei an den immer mehr zurücktretenden Ufern, 


dem Meer zu. — Am Strand von $piekeroog ist Hochbetries 
steht bei Burg, und lustig flattern die bunten Wimpel im ® 
Die hübsche Corinna aalt sich gerade in ihrer Sandburg, « 
ein braungebrannter Junger Mann frisch und übermütig vorbei 
über die Burg und reißt, ohne es zu merken, den Flaggenr 
$o eine Frechheit! Wie der Blitz ist Corinna auf den bemerl 
hübschen Beinen und saust racheschnaubend hinter dem | 
her. Der schwimmt schon draußen zum Entsetzen des Stranc 
aber das schreckt Corinna nicht. Eine Welle stellt sie bei 
den Kopf, der Sünder eilt zu Hilfe, und prustend und lach+ 
der Friede geschlossen. Mr. Patton heißt der Mensch und ist 
amerikaner, aber Corinna nennt ihn Hurry, denn „Hurry us 
fix!) ist sein Motto. Alles muß fix gehen! Auch die Freunds 
Corinna. Das Mädel gefällt ihm, er will sie mitnehmen zu d 
wettfahrt von Münster aus, im Freiballon seines Freundes 
Der „Seehund“” gleitet still durch das schwarze 
es ist Abend geworden, das andere Ufer ist 
schwarzen Pappelgruppen hinterm Deich kas 
zu erkennen. Mitten im Strom arbeitet sich eiıl 
boot vorwärts. Der kleine Abel sitzt darin 
nach Bremerhaven. Der „Seehund” gibt Ausk 
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er die große Spierentonne, um die der reißende Ebbestrom sprudelt. 


Abel hat die Orientierung verloren. Während er hinhört, übersieht 


Das Paddelbooi stößt schräg an die Tonne, wird quer gedrückt, geht 
über Kopf, Abel samt Boot versinkt. Der „Seehund” stoppt sofort, 
Abel wird gerettet, aber sein Boot ist futsch. Nur seinen Anzug hat er 
noch und seine Mundharmonika. Peter und Jumbo helfen, was sie 
Können, geben dem kleinen Berliner trockene Sachen und ein Glas 
Rum. Und dann liegen die drei Jungens unter dem $Sternhimmel auf 
dem Achterschiff und Abel spielt die Mundharmonika. 

Verzage nicht, du kleiner Mann, 

Die Welt ist trotzdem schön. 

Sieh’ dir doch nur das Leben an, 

Die Wogen geh’n, 

Die Wolken weh’n, 

Es regnet dann und wann — 

Verfluct, das ist doch schön! 
Schön ist es auch im Freiballon, hoch oben in der 
Luft, in der unendlichen Stille. ö 
Frühmorgens fährt der „Seehund” in die Außenweser 
ein, die drei Jungens haben ihre Morgenwäsce be- 
endet und tun ihre Arbeit. Abel lernt das $teuer 


tr 


IDITIN I eRäusane 


;’» uni . 
N gspunnruminl 


ar NIEREN, 


Suse 


u Foai en - —z 
u» Neuwerk zu erreichen. Plötzlich reißt das 
Schleppseil, und nun geht alles blitzschnell. 
Hurry will zuerst Corinna auf das Scifl reiten, 
aber die siräubt sich. Sie kämpfen, Corinna hängt am Korb, da ruct 
der Korb hoch, das Mädchen klatscht ins Wasser! Hurry ruft mit 
Donnerstimme: „Fischt sie raus!“, dann hebt sich der Ballon und | 
entschwindet. Wie der Blitz ist Abel im Wasser bei dem Mädchen, 
dessen Kräfte schon nachlassen. Wenige Minuten später ist Corinna 
an Bord des „Seehund” in Sicherheit, ‘ 


bedienen und nect sich mit Jumbo, aber die Schwermut der 

unendlichen Wasserfläche bedrüct den kleinen Berliner. Das 
Wetter verschlechtert sich zusehends, der „Seehund” fängt an zu 
schlingern und zu siampfen, und Abel muß schleunigst an Dec. Sein 
Ruf alarmiert Jumbo und Peter. Dort in der Luft kämpft ein Ballon! 
Die Insassen winken! Das Schleppseil fliegt aus der Gondel. Eine Dame 
ist im Korb. Der Führer es Ist Ehlers ist am Fuß verletzt. Jeizt 
kleitern olle in den Ring. Der Korb schleift im Wasser. Jumbo hat 
ins ® griffen. Der Ballon will abgeschleppt werden, um. noch 
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Die drei Jungens bemühen sich treu und brav um das verzweifelte 
Mädchen, und Peter setzt ihr, als sie wütend auf Hurry schimpft, 
hörig den Kopf zurecht. Hurry hat sie doch schließlich nur ins Wasser 
geschmissen, um ihr Leben zu retten, denn die Weiterfahrt zu Dritt 
hätte bestimmt in der Nordsee geendet — — Stunden vergehen, der 
„Seehund” hat nun einen reizenden Passagier, in den der kleine Abel 
sich scheu und jungenhaft verliebt. Als Jedoch das brave Segelboot 
an der Bremerhavener Sirandpromenade entlonggleitet und im Neuen 
Hafen anlegt, starrt Corinna sehnsüchtig auf die Menschen, die von 
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oben zusehen. Plötzlich leuchtet ihr Gesicht. Hurry ist da. Nun wissen 
die Jungens Bescheid. Traurig schleicht Abel in die Kajüte und klagt 
der Mundharmonika sein Leid, 

Aber Peter und Jumbo lassen sich nicht unterkriegen. „Wenn so ’ne 
Deern dazwischen rumläuft, hat man ja do&h nichts voneinander! Jetzt 
fahren wir um das Walt rum nach Cuxhaven und die Elbe rauf bis 
Hamburg!” Da lächelt der kleine Abel, immer noc ein bif traurig 
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